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Liebe Leserinnen und Leser

In der Pfadi soll man offen und ehrlich sein, und ausserdem Schwierigkeiten und 
Neuem mit Zuversicht begegnen.
So machte ich mich diesen Frühling auf zu einer für mich komplett neuen Pfadi-
Erfahrung. Ich war eine Woche als Leiter beim Aufbaukurs der Pfadi Thurgau dabei.
Die Eindrücke, die sich mir dort geboten haben waren gleichzeitig neu und doch 
vertraut, aber lasst mich ausführen:
Die Erfahrung war für mich insofern ungewohnt, dass die Teilnehmenden nicht mehr 
im Wolfs- oder Pfader-Alter sind, sondern dass es sich um junge Erwachsene von 18 
Jahren handelt! Diese haben auch nicht nur aufgrund ihres Alters andere Bedürfnisse 
als Teilnehmende, sondern sind auch aus einem ganz anderen Grund im Kurs, als 
etwa ein Wolf ein Lager besucht: Die Ausbildungskurse der Pfadi Thurgau werden 
(wie es der Name schon verrät) von Leiterinnen und Leitern aus dem Thurgau 
besucht, die die Fähigkeiten erwerben wollen, die man als (Lager-)leiter benötigt. 
Natürlich dürfen auch der Spass, das Erleben von Gemeinschaft und vor allem das 
Knüpfen neuer Freundschaften im Kanton nicht zu kurz kommen, womit wir wieder 
näher beim mir vertrauten Tagesgeschäft der Pfadistufe sind.
Nach dem Leiten dieses Kurses im Frühling hat sich meine Sicht auf die Pfadi recht 
stark erweitert (auch wenn die folgenden Gedanken auch vorher schon mehr oder 
weniger unbewusst in mir „geschlummert“ haben). Pfadi ist mehr als jeden Samstag 
mit den Teilnehmenden in den Wald zu gehen und dort Abenteuer zu erleben. Vor 
allem wenn man sich mit Personen aus anderen Abteilungen austauscht eröffnen 
sich einem immer neue Perspektiven auf bisher nur eindimensional betrachtete 
Tatsachen.
Mit neuen Eindrücken belebt mache ich bei Sturmvogel weiter und möchte 
euch, egal ob Leitender oder Teilnehmender etwas mitgeben: Lasst euch auf den 
Austausch mit Leuten aus anderen Abteilungen ein (sei es in einem Leitpfadikurs, 
einem BuLa oder einem KaTre), euer Erfahrungsbestand wird dadurch reicher und 
euer Herz voller, doch niemals schwerer!

				    Allzeit bereit
			        Fabian Hofer v/o Habbit

EDITORIAL
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AL-BRIEF II/2022

Was für ein Wetter, nicht wahr? Anfangs April sassen wir noch im Schneegestöber fest 
und zwischenzeitlich kann man schon fast die Badehose für einen Schwumm im Bodensee 
auspacken. Der Frühling hat begonnen und damit wird’s auch schon wieder allerhöchste Zeit, 
dass endlich der neue Seetüfel erscheint.
Doch bevor wir uns in den neu erblühten Blumen und den vielen bunten Farben der Natur 
verlieren, gebe ich euch doch besser einen Einblick in das aktuelle Pfadigeschehen.
Wahrscheinlich denkt ihr, dass seit dem letzten Seetüfel doch noch gar nicht so viel passiert 
sei, aber trotz der gefühlt sehr kurzen verstrichenen Zeit konnten wir in den verschiedenen 
Stufen den Thinking-Day feiern (Gedenktag an BiPi, den Gründer der Pfadibewegung), hatten 
einen erfolgreichen Nationalen Pfaditag mit Sturmvogel und vor allem auch vielen neuen 
Gesichtern und konnten endlich wieder eine präsente Jahresversammlung durchführen.
Des Weiteren besuchten unsere ältesten Pfädis den Leitpfadikurs (kurz LPK). Dieser zählt 
grundsätzlich als erster Kurs zur Einführung ins Leiter und Verantwortung tragen. Jedoch 
liegt bei diesem Wochenende der Hauptfokus vor allem beim Austausch mit verschiedenen 
Abteilungen und ganz klar auch dem Spass.Seht ihr, bei uns Seemöven ist immer etwas los.
Was nun aber für die meisten etwas interessanter sein könnte, als mein oberflächlicher 
Rückblick, ist der Ausblick bis zum nächsten Seetüfel. Denn unsere Leiterinnen sind aktuell 
noch in den letzten Schritten der Vorbereitung für die verschiedenen Weekends. Ihr habt nun 
beim Lesen wahrscheinlich bereits wieder Erinnerungen daran.
Worauf ihr euch jedoch noch immer seeehr freuen könnt ist unser Pfila. Euch erwarten drei 
spannende Tage mit viel Jubel, Trubel und Heiterkeit. Mehr werde ich euch dazu jedoch noch 
nicht verraten.
Nach dem Pfila steht schon bald das Stadtfest Kreuzlingen vor der Tür. Gemeinsam mit der 
Jubla Kreuzlingen organisieren wir einen grossen Teil des „Spiele ohne Grenzen“. Dabei 
handelt es sich um eine Art Postenlauf durch Kreuzlingen mit verschiedensten Spielen und 
Attraktionen. Falls ihr dazu noch mehr Infos möchtet oder gerne als Helfende mitmachen 
wollt, könnt ihr euch ungeniert bei uns melden.
Und was in diesem Ausblick natürlich nicht fehlen darf ist das Mova. Das schweizweite 
Sommerlager (auch Bundeslager, kurz Bula genannt) findet in Goms VS statt und ist für zwei 
Wochen Lagerplatz für nicht nur schweizer Pfädis, sondern auch internationale Gäste aus der 
gesamten Welt.
Das letzte Bula fand 2008 statt und zählt für mich persönlich zu einem meiner Pfadihighlights. 
Die vielen verschiedenen Eindrücke und verschiedenen Bräuche der Abteilungen haben mich 
(damals sogar noch als Bienli) sehr beeindruckt, weshalb ich mich sogar fast doppelt freue, 
dass ihr nun auch die Chance habt, solche Erfahrungen zu sammeln.
Ihr seht: Es ist und bleibt spannend bei uns in der Abteilung Seemöve. Nun aber genug von 
uns. Geniesst die spannenden und abwechslungsreichen Berichte zusammen mit den vielen 
Frühlingsfarben. Bis zum nächsten Mal! Mit Freud debii, üses Bescht, allzeit bereit, zemme 
wiiter, bewusst handle		  Mirenja und Jiminy
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AL-BRIEF II/2022

Liebe Biber, Wölfe, Pfader und Rover
Liebe Eltern
Der Frühling ist angebrochen, die Temperaturen steigen und das Wetter ist 
mehrheitlich traumhaft. Schöner kann es nicht sein, um uns mit diesem sch-
reiben wieder mal an euch zu richten. Für uns alle waren die letzten 2 Jahre 
sehr anspruchsvoll, aber wir finden, dass wir diese ungewohnte Situation mit 
Bravour gemeistert haben. Trotzdem mussten wir auch im ersten Quartal Ak-
tivitäten absagen, wie z.B die Schlittelolympiade, auf die wir uns alle gefreut 
hätten. 
Durch das Mitte März fast alle Massnahmen gefallen sind, hat sich der Pfadi-
alltag wieder deutlich vereinfacht. Wenn man jetzt auf diese 2 Jahre zurück-
schaut, finden wir, dass wir als Abteilung dazu gelernt haben. Wir wissen, 
dass es trotz Einschränkungen möglich ist den Pfadibetrieb aufrechtzuhalten. 
Für uns steht immer an erster Stelle, den Kindern einen unvergesslichen 
Samstagnachmittag zu bieten. Wir können mit Stolz sagen, dass wir dies auch 
gemeistert haben. Ich hoffe ihr seht das nicht anders.
Nun stellt sich die Frage, was denn überhaupt passiert ist im 1.Quartal? Das 
wollen wir euch natürlich nicht vorenthalten.
Wer jetzt einen Rundgang durch die Alte Mühle macht, stellt bei genauem 
betrachten fest, dass einige Sachen neu montiert sind. Dies ist den Pfadi 
Freunden Kreuzlingen zu zuschieben. Sie haben mehrere Mängel am Heim 
behoben. Einen Grossen Dank für Ihren Einsatz.
Mit mehr oder weniger motivierten Leiter, ist der Frühlingsputz wieder durch-
geführt worden. Wer den Seetüfel genau durchliest, entdeckt sogar einen 
Bericht darüber. Ich sage nur: Wer sucht der findet. 
Auf den Nationalen Schnuppertag können wir positiv zurückschauen, da zahl-
reiche Schnuppis den Weg zu uns gefunden haben. Daraus resultierten auch 
einige neue Beitritte was uns natürlich besonders freut. Da ein super Bericht 
darüber geschrieben wurde werde ich nicht weiter darauf eingehen. 
Als letztes ging noch vor den Frühlingsferien der Leitpfadikurs in Kreuzlingen, 
über die Bühne. Dies ist ein Kurs für die Älteren Teilnehmer der Pfadistufe. Da 
bekommen sie erste Einblicke für das Leiten in der Pfadi.
Über die Vergangenheit zu berichten kann auf Dauer sehr langweilig werden. 



Abteilung
Sturmvogel

05

Deshalb wechsle ich doch lieber genug früh zum Ausblick.
Anfangs Juni findet schon das alljährliche Pfila statt. An die Lager habe ich im-
mer meine besten Erinnerungen, da man so viel tolle Sachen erlebt. Wir ge-
hen dieses Mal als Abteilung Sturmvogel ins Lager. Speziell ist, dass in diesem 
Jahr die Teilnehmer von uns Abteilungsleiterduo bekocht werden. 
Es geht auch nicht mehr lange und dann ist es schon Anfang Juli. Vom 1. – 3. 
Juli 2022 findet das Stadtfest in Kreuzlingen statt. Mit der Pfadiabteilung See-
möve, der Jubla Kreuzlingen und dem Turnverein Kreuzlingen stellen wir ein 
Teil der Pösten beim Spiel ohne Grenzen. Es wird sich auf jeden Fall lohnen 
uns dann zu besuchen. Bei genaueren Informationen oder allenfalls Interesse 
zum mithelfen kann man sich gerne bei uns melden.
Es sind dann auch schon Sommerferien und dann steht für alle Angemeldeten 
das Mova (Bundeslager) vor der Tür. Ich freue mich schon riesig auf dieses 
Lager, da ich selbst als Teilnehmer nur gute Erinnerungen an das Bula 2008 
habe. Informationen für das Mova erhalten die Angemeldeten fortlaufend.
Somit wären wir schon am Ende und ich wünsche euch viel Spass beim Lesen 
der Berichte.

Allzeit Bereit
Mào und Logan
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Seit Beginn des Jahres, macht die PTA nun erfolgreich Aktivitäten gemeinsam mit der 
Pfadi Kreuzlingen. Abwechselnd mit den Sturmvögeln und den Seemöven.
Die PTA Teilnehmenden geniessen das abwechslungsreiche und abenteuerliche 
Programm sehr. Über den gefangenen Harry Potter befreien, BiPis Grossmutter 
besuchen bis zum Fisch ausnehmen, beteiligen sich alle aktiv und haben grossen 
Spass.

Die Offenheit und Begegnungsfreude der beiden Abteilungen gegenüber den PTA 
Teilnehmenden ist sehr schön und wird von allen geschätzt.
Den Schnuppertag hat die PTA dieses Jahr selbständig durchgeführt, mit leider nur 
mässigem Erfolg. Trotzdem war es eine tolle Aktivität im kleineren Rahmen.
Wir freuen uns auf das baldige Pfingstlager, welches wir mit der PTA Gloggi in der 
Nähe von Bassersdorf planen und durchführen werden.

Allzeit Bereit!
Saphira
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Am 12.3.2022 ist es ein kühler Samstagmorgen und trotzdem versammeln sich schon 
einige Leute bei der Alten Mühle. Was haben die um 9:00 Uhr früh schon für mysteriöse 
Sachen vor? Richtig der wenig geliebte, alljährlicher Frühlingsputz der Alten Mühle ist 
wieder angesagt. Es ist natürlich verständlich, dass es nicht der attraktivste Anlass ist, aber 
auch das unangenehme muss mal erledigt werden. Die Alte Mühle hat schon viele Jahre 
auf dem Buckel und deswegen weisst sie auch immer mehr Mängel auf. Vor mehreren 
Monaten hatten wir z.B einen grossen Teich (fast schon zum Baden) am Anfang der 
Treppe, aufgrund eines Rohrbruches. Unter anderem deshalb, haben am letzten Samstag 
ein paar PFK-Mitglieder das Heim aufgewertet, in dem sie verschiedene Mängel behoben 
haben. Sie haben z.B mehrere Türhalterungen montiert, damit auch niemand von einer 
heranbrausenden Türe getroffen wird.
Nun liegt es an uns Leiter und dem Vorstand die Alte Mühle auf Hochglanz zu bringen, 
damit sie Vermiet tauglich ist. Für das nehmen sich alle eine Aufgabe und beginnen mit dem 
reinigen. Der Vorstand übernimmt traditionell das Reinigen der Küche. Auf dem Vorplatz 
liegen schon seit langer Zeit Fichtenstämme, die für Lagerbauten verwendet wurden. Um das 
Brennholzlager aufzustocken, entscheiden wir kurzerhand die Stämme zu zersägen. Smithers 
aus dem Vorstand, zersägt die Stämme im Eiltempo und gleichzeitig spaltet Relaxo die Rugel. 
Wie es sicher jeder kennt, gehört es auch dazu sich von einigen Sachen zu trennen. Deshalb 
haben wir auch einiges zu entsorgen. Nach dem Entsorgen stellen einige Leiter fest, dass 
beim Entsorgungsschrank ein kluges Trennsystem zum Vorschein gekommen ist. Da wurde 
wohl schon länger nicht mehr entsorgt. Bei einem Rundgang durch das Heim stelle ich fest, 
dass die Arbeiten speditiv und schnell erledigt werden. Das Gerücht, dass es einfacher ist den 
Dreck zu verstecken als aufzunehmen, hat sich zum Glück nicht bewährt. Neugierig schleiche 
ich hoch zum Matratzenraum, um zu kontrollieren ob jemand sich vor der Arbeit am Drücken 
ist. Es scheint aber wohl zurzeit niemand ein Schönheitsschlaf nötig zu haben. Es ist nun 
16:00 Uhr und die Arbeiten sind mehrheitlich erledigt, sodass auch die letzten verbliebenen 
Helfenden, in den wohlverdienten Feierabend entlassen werden.
Ich kann nun auf einen sehr gelungen Frühlingsputz zurückblicken. Trotz zahlreichen 
Abmeldungen haben wir zwar nicht alle, aber sehr viele Aufgaben erledigen können. Es 
war auch sehr amüsant, wenn man Leiter beim Pausen machen erwischt. Da stehen sie 
dann plötzlich im Nu auf den Beinen und probieren sich zu erklären. Dazu kann ich nur 
schmunzeln, da ich Pausen als sehr wichtig Empfinde und nichts daran auszusetzen habe. Ich 
bedanke mich ganz Herzlich bei allen Beteiligten, es war ein Erfolgreicher Tag und ohne euch 
wäre das nicht machbar. M-E-R-C-I, M-E-R-C-I, M-E-R-C-I
Ich freue mich schon mehr oder weniger auf den nächsten Frühlingsputz.

Allzeit Bereit

Reto Lott v/o Logan

FRÜHLINGSPUTZ „LASST EUCH ÜBERRASCHEN“	
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Am 19. März 2022 fand der nationale Schnuppertag der Pfadi statt. Auch die beiden 
Pfadiabteilungen aus Kreuzlingen nahmen an diesem Anlass teil. 
Um 14.00 Uhr besammelten sich alle Teilnehmenden auf dem Vorplatz des Pfadiheims “Alte 
Mühle” in Kreuzlingen. Nach einem lauten Ruf kamen auf einmal drei Zauberer die Treppe 
beim Pfadiheim hinuntergerannt. Die Zauberer stellten sich als Weissbart, Braunschnauz und 
Langhaar vor. 
Sie erzählten den Kindern, dass sie sich all 100 Jahre zum grossen Zaubererrat treffen. Genau 
dieser Zaubererrat soll heute stattfinden. 
Also bereiteten sich die Zauberer vor, den Kindern zu zeigen was sie für Zaubertricks 
vorführen können. 
Wir konnten beobachten, wie sich die Zauberer um einen Blachenwürfel herum aufstellten. 
Die Zaubershow startete. Jedoch stellte sich schnell heraus, dass etwas nicht stimmen 
konnte. Die Zauberer schwingten ihre Zauberstäbe, sprachen ihre Zaubersprüche und leerten 
den Zaubertrank über den Blachenwürfel, aber nichts geschah. Die Zauberstäbe zerbrachen, 
die Zaubersprüche und der Trank stellten sich als nicht mehr wirksam heraus. 
Also baten die drei Zauberer die Kinder ihnen zu helfen, ihre Zaubershow wieder zum 
Funktionieren zu bringen. 
Die Biber gingen mit dem Zauberer Weissbart in den Wald und besorgten einen neuen 
Zaubertrank. Auf die Hilfe der Wölfe war Zauberer Braunschnauz angewiesen. Mit ihm gingen 
die Wölfe in den Wald und stellten einen neuen Zauberstab her. 
Zauberer Langhaar schnappte sich die Pfadistüfler und ging mit ihnen ebenso in den Wald. 
Dort tüftelten sie an einem neuen Zauberspruch. 
Damit sich die Kinder zwischendurch etwas stärken konnten, haben die Pios am Hexenkessel 
einen Zvieri vorbereitet. Zusammen mit dem Zauberer konnten sich die Kinder ein leckeres 
Fruchtspiessli und einen Sirup geniessen. 
Wenig später versammelten sich wieder alle drei Zauberer mit allen Kindern auf dem 
Heimvorplatz des Pfadiheims “Alte Mühle”. Voller Hoffnung starteten die Zauberer einen 
neuen Versuch, den Zaubertrick den Kindern vorzuführen. 
Sie schwingen ihre Zauberstäbe, sprechen die Zaubersprüche und begiessen den 
Blachenwürfel mit dem Zaubertrank. 
Mit viel Rauch und Nebel kommt aus dem Blachenwürfel ein Affe rausgesprungen. Die grosse 
Mithilfe der Kinder hat sich gelohnt. Der Zaubertrick funktioniert. Die drei Zauberer bedanken 
sich überglücklich bei den Kindern für die Hilfe, den Zaubertrick wieder möglich zu machen. 
Im Anschluss bildeten wir einen grossen Kreis und machten ein Chi-ai-ai. 
Nach einem laufen Ruf zum Abschluss war dann der diesjährige nationale Schnuppertag 
schon wieder zu Ende. 
Wir würden uns freuen, wenn unser Einblick in die Pfadi möglichst vielen Kindern zugesagt 
hat und wie sie an der nächsten Aktivität wieder begrüssen dürfen. 

Allzeit Bereit! Mào

NATIONALER SCHNUPPERTAG
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NATIONALER SCHNUPPERTAG - PIOPERSPEKTIVE

Am nationalen Schnuppertag 
war die Piostufe für den Zvieri 
verantwortlich. Geplant waren 
Fruchtspiessli für 100 Teilnehmer. 
Deshalb machten wir uns fleissig 
ans Rüsten der Äpfel und Trauben. 
Zudem haben wir sehr viele 
Bananen geschält.

Eigentlich wollten wir Fruchtspiessli 
machen, aber wir waren schneller 
im Wald als die Spiessli, deshalb 
bekamen die Biber, Fruchtspiessli in 
Einzelteilen

… und noch mehr Bananen!

Als alle verpflegt waren, durften 
auch wir zugreifen
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und ganz viel Sirup wollte 
getrunken werden. Deshalb gab es 
ein Sirup-Wetttrinken.

Sirup aus Bechern zu trinken ist für 
die Piostufe natürlich zu langweilig. 
Kreative Alternativen mussten her.

Am Ende des Tages haben wir den 
Wald wieder aufgeräumt, denn 
wie BiPi in seinem letzten Brief 
an die Pfadfinder schon meinte: 
«Versucht, die Welt ein bisschen 
besser zurückzulassen als Ihr sie 
vorgefunden habt.» (Robert Baden-
Powell, 1941)

Zäme wyter, Agea
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GFRÜRTRUE, 27.02.2022

An einem schönen Samstagmorgen versammelte sich die Piostufe 
«Seechueh» in aller Frühe beim Pfadiheim, um sich in die verschneiten 
Flumserberge aufzumachen und mit anderen Pfadis aus dem ganzen Thurgau 
schlitteln zu gehen. Nachdem die Schlitten in die Autos verladen wurden, 
startete die Reise in die Berge mit guter Musik sowie guter Laune. :) In einem 
Coop wurde zwischendurch noch Halt gemacht, um Lunch zu kaufen, da 
einige Leute ein wenig verplant gewesen waren und keinen Zmittag dabei 
hatten. Bemerkenswert ist ausserdem, dass sich bei besagtem Coop das 
Lieblings-WC von Fresh befindet, welches er uns stolz präsentierte. Kurz 
darauf trafen wir schon am Treffpunkt ein und versammelten uns mit den 
anderen Pios und Leitern. Nachdem alle eine Tageskarte für die Gondel 
erhalten hatten, begaben wir uns in eben diese und erhoben uns in die 
Lüfte. Oben angekommen schnappte sich jeder einen Schlitten und begann 
mit der rasanten Fahrt bergab. Darauf folgten ein Kennenlernspiel und eine 
weitere Abfahrt mit den hölzernen und metallenen Gefährten. Da wir unsere 
Energiereserven nun auffüllen mussten, setzten wir uns zusammen und 
assen unseren wohlverdienten Zmittag. Doch wir ruhten nicht lange, denn 
in der Mittagspause übten wir akrobatische Kunststücke, um den anderen 
zu zeigen, dass die Pfadi Kreuzlingen mit Abstand die lustigste Abteilung ist. 
Zudem verteilten wir Schoggistängel, um unseren Ruhm und unsere Ehre 
zu stärken. Anschliessend folgten noch weitere Abfahrten mit den Schlitten, 
doch diesmal zu zweit auf einem. Dies stellte sich als anspruchsvoll heraus, 
da die Abfahrt nun sehr hügelig war. Mit oder ohne Schlitten kamen wir 
aber den Berg mit einem Lachen im Gesicht hinunter. Unsere Steissbeine 
fanden diese Abfahrten allerdings nicht zum Lachen. Zum Zvieri durften sich 
schliesslich alle ein heisses Getränk aussuchen und dieses beim gemeinsamen 
Zusammensitzen geniessen. Nach einer letzten Abfahrt verabschiedeten wir 
uns voneinander, verteilten uns erneut auf die Autos und traten die Heimreise 
an. Auch wenn am Folgetag alles schmerzte, das Laufen schwerfiel und die 
Beine eine lila Färbung angenommen hatten, war dies doch ein gelungener 
Anlass. An dieser Stelle vielen Dank an die Organisatoren des Anlasses und an 
unsere Leiter fürs Fahren.
Miis bescht! Im Namen der Piostufe, Papillon
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Der Piokurs war erstklassig. Schon am Abend des ersten Tages erinnerte ich 
mich nicht mehr daran, dass ich am Morgen in den Kurs kam und nieman-
den kannte. Es waren alle so nett und offen. Mir hat das Pfadiheim auch sehr 
gut gefallen, dazu war das Essen auch sehr schmackhaft. Die Woche ging so 
schnell um, was ich schade fand. Ich wäre gern noch länger geblieben. 
In Altstätten, am Treffpunkt, wurden wir in Gruppen aufgeteilt. Welche dann 
auch unsere Ämtli und Tages-Reflektion Gruppen waren. Mit dem Velo und 
einer Karte ging es dann auf den Weg Richtung Buchs in die Boulderhalle zum 
Klettern.
Auch ein absolutes Highlight der Woche war die zwei Tages Wanderung. 
Wir fuhren mit Schlauchbooten auf den Walensee. Und zum Übernachten 
fuhren wir mit unseren Velos zu einem anderen Pfadiheim, bei welchem wir 
einen Massenschlag im Esszimmer machten, um nicht noch mehr Dreck zu 
machen. Am nächsten Tag ging es wieder zurück zum Pfadiheim Schnegge-
bödeli, natürlich mit den Velos. Am 5. April hatte ich sogar noch Geburtstag. 
Leider hatte es an dem Tag nicht so schönes Wetter wie gewünscht.  Ich war 
überrascht, denn ich war nicht die Einzige, die am 5. Geburtstag hatte. Mit 
mir noch 2 andere. Das fand ich sehr amüsant, es wurde auch viel gesungen. 
An einem anderen Tag lernte ich auch wie man eine Seilbahn aufbaute. Wir 
durften sogar auch noch einmal damit fahren. So, das waren meine besten 
Lagermomente :)
Zusammengefasst machte der Kurs sehr viel Spass. Ich konnte viele neue 
Leute kennenlernen, welche ich hoffentlich im Bula wiedersehen werde. Und 
freue mich schon auf den nächsten Kurs. 
Allzeit bereit  
Miga / Julika Dammert 

PIOKURS 2022
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MUCHA ROTACION - AUSSTELLUNG VON MIGA AUS DER PIOSTUFE

Miga, unsere Teilnehmerin aus der Piostufe organisierte am 12. März 
eigenständig ihre erste Ausstellung. Die Ausstellung unter dem Titel «mucha 
rotacion», ist die Selbstständige Vertiefungsarbeit, also die Abschlussarbeit 
der Sekundarschule. Miga zeigte ihre eigens kreierten Werke, welche sie 
für ein Fundraisingprojekt verkaufte. Der Erlös aus dem Bilderverkauf wird 
Miga für die Teilnahme am Jamboree 2023 in Südkorea einsetzen. Umrahmt 
wurde die Ausstellung von einem reichhaltigen Apéro und einer Darbietung 
des Horn-Ensembles. Wir finden es sehr schön, wenn euch die Pfadi auch 
im Alltag inspiriert und möchten Miga zu ihrer gelungenen Ausstellung 
gratulieren!

Zäme wyter
Agea
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PFADISTUFEN-PIOSTUFEN-ÜBERTRITT

Am keine-ahnung wievielten trafen wir uns bei unseren jeweiligen Pfadiheimen. 
Wir begaben uns in den Wald, um capture the flag zu spielen. Während dem 
spielen kamen die Pio-Leiter zu uns und übereichten uns Couvers mit sehr 
wichtigen Informationen. Diese mussten wir aber zuerst mit unserem enormen 
Wissen entschlüsseln. Heraus kamen Orte, die wir jeweils einzeln aufsuchten. An 
diesen Orten fanden wir weitere Hinweise die uns zum Hexenkessel führten. Am 
Hexenkessel trafen wir auch die Leiter, mit welchen wir dann ins Sturmvogel-Heim 
gingen und gemeinsam leckere Spaghetti mit Sauce kochten. Beim Essen haben wir 
die Hände gewaschen, uns gegenseitig ein bisschen kennengelernt, beispielsweise 
musste jeder sein Lieblingsinsekt nennen oder Musikgeschmack. Wir lernten uns 
besser kennen, je länger wir miteinander gespiesen haben. Nach unserem Festmahl 
haben wir noch aufgeräumt, alles desinfiziert, und gingen alle mit vollen Bäuchen 
und einem schönen Gefühl nach Hause.
Zäme wyter
Pleg

FINANZAKTION DER PIOSTUFE

Wir trafen uns an einem kalten und verregneten Samstag beim Pfadiheim, alle 
top motiviert den ganzen nachmittag in einem Bach zu stehen. Wir fuhren mit 
den Autos nach Tägerwilen-City und wurden warm empfangen. Nach einer kurzen 
Einweisung und parat machen, teilten wir uns in 2 Gruppen auf. 1 Gruppe hatte die 
Aufgabe, ein Treppenhaus von diversen Spinnen und Dreck zu befreien, dies mit 
profesionnelem Werkzeug. Die andere Gruppe hatte beim Bach die Aufgabe, Seegras 
und alles zu entfernen, was nicht in den Bach gehörte. Ab und zu traff man diverse 
Tiere, manchmal auch Frösche so gross wie das Gesicht von Agea. Es war durchaus 
frisch, wir waren jedoch sehr gut ausgerüstet und deswegen hat niemand gefroren. 
Nach einem entspannten Bad im Bach, durften wir im trockenen Brezel und diverse 
Speisen und Getränke geniessen, zur Stärkung. Zudem bekamen wir als Dank noch 
eine Premium-Schokoladentafel, welche alle zu Hause verschmäht haben.Plötzlich 
mussten 2 Leute gehen, sie wurden von einem Flugzeug nach Hause gefahren, der 
Rest ging zurück zum Pfadiheim, man verabschiedete sich und ging nach Hause. 
Zäme wyter
Pleg
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KRACH AM BACH HELFERAUFRUF

Schon bald ist es wieder soweit, am 10.&11.Juni 2022 findet das Krach am Bach in 
der Badi Tägerwilen statt. 
Um bei lauschiger Atmosphäre etwas gute Musik zu geniessen, brauchen wir aber 
auch immer ein paar helfende Hände, die uns tatkräftig unter die Arme greifen. Wir 
würden uns deshalb sehr freuen, wenn du dich entscheidest als Helfer beim Krach 
am Bach mit dabei zu sein.
Deine Aufgabe als Helfer*in wird etwa 2-3 Schichten vor, während oder nach dem 
Openair beinhalten, die so gut wie möglich nach deinen Prioritäten zugeteilt werden. 
Als Dankeschön für deinen Einsatz erhältst du einen Gratis-Eintritt für das Krach am 
Bach, einen Konsumationsgutschein im Wert von 30.- Fr. und ein Krach am Bach 
Tshirt. Zusätzlich wird im Spätsommer ein Helferfest stattfinden, zudem du herzlich 
eingeladen bist. 

Anmelden kannst du dich auf unserer Homepage www.krachambach.ch oder gleich 
unter folgendem Link:
https://forms.gle/gn7WVM2cBVMVjVPy6

Wir freuen uns auf ein grossartiges Event am Seerhein und danken dir herzlich für 
dein Mitwirken!!

Bewusst handle
Janina Somm v/o Elenya, Ressort Helfer Openair Krach am Bach
Das OK-Team vom Krach am Bach
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wir von Raum zu Raum gegangen und haben sämtliche “Mängel” aufgeschrieben. Eine stolze 
– von “Bohrlöcher füllen” über 

“Plexiglas durch Magnetwand ersetzen” bis zu “Baum fällen”...

     

–
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Jahresbericht 2021 des Präsidenten 
 

Liebe Vereinsmitglieder 

Bei meiner Wahl an der ersten digitalen Jahresversammlung stellte ich mich gedanklich auf ein eher ruhiges 
Jahr ein. Schliesslich waren die zwei grossen Bauprojekte «Neubau Materiallager» im Jahr 2019 und «Erwei-
terung Nasszellen» im Jahr 2020 praktisch abgeschlossen worden und es waren in naher Zukunft keine Bau-
aktivitäten geplant. Doch bereits drei Tage später begannen die ersten Abklärungen wegen des Hangrut-
sches beim Saubach oberhalb des Pfadiheims. 

Ich konnte von meinem Vorgänger Daffy einen sehr gut geführten Verein übernehmen. Mir wurde bei der 
Übergabe bewusst, wie viel Einsatz er in den sieben Jahren als Präsident geleistet hat und insbesondere wie 
aufwendig die erwähnten zwei grossen Bauprojekte waren. Seine Kontakte zur Schule sind sehr wertvoll 
und ich freue mich, dass wir weiterhin auf seine Unterstützung zählen können. 

Personelles 
Patrick Wiget / Asterix ist seit 2014 als Bauchef im Amt und wird an der Jahresversammlung 2022 zurück-
treten. Ich bedanke mich herzlich für seinen langjährigen Einsatz und wünsche ihm privat sowie beruflich 
alles Gute. Als sein Nachfolger stellt sich Roland Eberle / Igel zur Wahl. 

Am 28. Juni informierte uns Hans-Jörg Held, dass er als Rechnungsrevisor zurücktritt. Hans-Jörg war seit Ap-
ril 1990 in dieser Funktion – früher noch für Heimverein und EPK und seit 2019 für die PFK – tätig. Ich be-
danke mich herzlich für sein sehr langjähriges Engagement für die Pfadi. Als sein Nachfolger stellt sich 
André Vögeli / Artus zur Wahl. 

Zum Schluss möchte ich mich bei unseren engagierten Heimverwaltern Marina Strasser / Klaubauter und 
Matthias Schmid / Smithers herzlich bedanken, die für einen reibungslosen Ablauf bei der Vermietung un-
serer Pfadiheime sorgen. 

Unterhalt Pfadiheim Seemöve «Schmitte» 
Im bereits zweiten «Corona-Jahr» war es sehr ruhig um das Pfadiheim «Schmitte». Die Lärmmessungen we-
gen der Nachbarschaftsklage wurden auf das Jahr 2022 verschoben und die bewährte Mängelliste wird 
ebenfalls im kommenden Jahr abgearbeitet. Hervorzuheben ist, dass die Schulgemeinde Kreuzlingen als Ei-
gentümerin der «Schmitte» immer sehr grosszügig mit unseren Anliegen umgeht. 

Unterhalt Pfadiheim Sturmvogel «Alte Mühle» 
Die zweite Bauphase, der Bau der Nasszellen im alten Bunker, konnte er-
folgreich abgeschlossen werden. Die effektiven Bauarbeiten wurden An-
fang April beendet. Leider gab es Probleme mit dem Bodenbelag, weshalb 
dieser mehrfach neu aufgebracht werden musste. Diese Arbeiten konnten 
dann im Dezember fertiggestellt werden. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf total Fr. 319'580.10. Enormer Dank gilt 
unserem erfahrenen Architekten Christian Witzig aus Kreuzlingen. Er hat 
auf sein Honorar für die Planung und Bauleitung verzichtet und der Pfadi 
damit einen sehr grossen Dienst erwiesen! Der finale Abschluss mit Über-
gabe der Projektdokumentation fand im Februar 2022 statt. 
Nun planen wir noch die Installation von einem Entfeuchter mit Hygrostat-
Regler. Leider konnte die Neueröffnung des Materiallagers sowie der Nass-
zellen nicht wie geplant stattfinden. Als kleiner Trost darf ich erzählen, 
dass sich Daffy bereit erklärt hat, einen Seetüfelbericht über «sein» Projekt zu schreiben. 
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Mitte März wurde festgestellt, dass der Hang beim Saubach hinter dem Pfadi-
heim gerutscht ist. Nach diversen Abklärungen und Augenscheinen, provisori-
schen Massnahmen und einer geologischen Beurteilung wurden schliesslich 
umfangreiche Wasserbaumassnahmen beschlossen. Hintergrund dieser Ent-
scheidung war ein erneuter, stärkerer Rutsch von der Böschung beidseitig vom 
Bach. Nachdem wir mit grosser Unterstützung der aktiven Pfadileiter einen 
Teil vom Plattenweg zur Feuerstelle entfernt hatten, konnten die Baggerarbei-
ten im August starten. Dabei wurde die Bachsohle teilweise um 70-80cm er-
höht und mit Flussbausteinen gefestigt. Die Böschung wurde beidseitig mit 
Flussbausteinen verstärkt. Diese Massnahmen sind sehr nachhaltig und für uns 
von der Pfadi ein sichtbarer Mehrwert ohne Kostenfolge, da die Stadt für den 
Unterhalt der Gewässer zuständig ist. Wir werden die Situation in den nächs-
ten Jahren gut beobachten. Wenn sich der Hang damit nachhaltig beruhigt 
hat, kann der Kiesweg gegebenenfalls wieder durch einen Plattenweg ersetzt werden. 

Im Juli kam es zu einem weiteren Hangrutsch, diesmal westlich vom Pfadiheim. Dabei wurde die Treppe 
zum Schwabenweg verschüttet. Hier mussten wiederum umfangreiche Abklärungen getroffen werden, da 
unser Grundstück im unteren Bereich betroffen war. Beheben wird diese Situation im Frühling 2022 unsere 
Nachbarfamilie Lang, welcher das Hanggrundstück. Somit entstehen auch hier für die Pfadi keine Kosten. 

Im August gab es einen Wasserrohrbruch bei der Mieterwohnung. Zum Glück konnte die Stelle schnell son-
diert und mit minimalem Aufwand repariert werden. Die Helvetia-Versicherung zeigte sich bei der Scha-
densbehebung sehr kulant. Leider kann es wegen den alten Kupferleitungen in der «Alten Mühle» zukünftig 
immer wieder eine Undichtigkeit geben. Eine komplette Sanierung ist aber momentan keine Option. 

Im Oktober platzte die Trinkwasserleitung auf unserem Grundstück bei der Berneggstrasse. Als Sofortmass-
nahme wurde die «Alte Mühle» über einen Schlauch ab dem Gartenwasserhahn von der Familie Lang ver-

sorgt. Abklärungen haben ergeben, dass die fast 70-
jährige Stahlleitung korrodiert war. Eine lokale Repa-
ratur wäre zu aufwendig gewesen und hätte das Prob-
lem nur aufgeschoben. Im Vorstand wurde einstimmig 
beschlossen, die Sanierung der Trinkwasserleitung 
inkl. Gasleitung zu veranlassen und die Bewilligung an 
der kommenden Jahresversammlung nachträglich ein-
zuholen. Die Kosten der Sanierung betrugen total 
Fr. 16'813.30. Die Arbeiten konnten im Dezember ab-
geschlossen werden und waren wegen des Unter-
grunds aus Sandstein deutlich aufwendiger als geplant 
– zum Glück war es ein Pauschalangebot. 

Struktur & Aufgaben 
Die Pflege unserer Mitgliederdatenbank muss weiter vorangetrieben werden. Die Bereinigung von Mitglie-
dern, die den Beitrag nicht gezahlt haben, wird weitergeführt. In den nächsten Jahren möchten wir den Fo-
kus auf die Gewinnung neuer Mitglieder setzen. Nach zwei Jahren Pause hoffen wir, dass wir uns künftig 
wieder an den PFK-Anlässen treffen und austauschen können. 

Der Digitalisierungsprozess konnte weiter vorangebracht werden. Noch gibt es einige Mitglieder ohne 
Mailadresse, so dass wir einen Teil der Korrespondenz konventionell per Post abwickeln. 

Damit die aktiven Abteilungen eine intakte Infrastruktur haben, braucht es weiterhin Geld. Es ist zentral, 
dass die PFK mit Aktivitäten und Sponsoringarbeit die nötigen Mittel organisieren können. 
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Finanzen 
Zur Finanzierung der beiden Bauvorhaben «Neubau Materiallager» und «Erweiterung Nasszellen» wurde 
die bestehende Hypothek um Fr. 80'000. angehoben. Somit beläuft sich die Hypothekarschuld der «Alten 
Mühle» per 31.12.2021 auf Fr. 197'000. Die neue Hypothekarschuld von Fr. 80'000. muss quartalsweise mit 
1'500 Fr direkt amortisiert werden. Im Jahr 2021 wurden bereits Fr. 3000 abbezahlt. 

Die Jahresrechnung 2021 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 59’970.20 und einem Ertrag von 
Fr. 79’381.60 mit einem Reingewinn von Fr. 19’411.40 ab. 

In eigener Sache 
Ich bedanke mich für die gute Aufnahme im Vorstand und die stets gute Zusammenarbeit. Grössere Bau-
projekte sind es in den nächsten Jahren nicht geplant. Nach den umfangreichen Bautätigkeiten der letzten 
zwei Jahre ist es unser Ziel, die variable Hypothek zu reduzieren. Der Fokus wird auf dem Unterhalt der Lie-
genschaften liegen. 

Ein weiteres Ziel ist es, die Digitalisierung im Verein voranzutreiben und die Abläufe zu optimieren. Mit 
Microsoft 365 Business Premium für non-Profit Organisationen haben wir einen kostenlosen Cloud-Dienst 
für den PFK-Vorstand eingerichtet, der weit mehr bietet als eine gemeinsame Datenablage. 

Dank 
Der Vorstand und die Funktionsträger aus den Abteilungen haben wiederum viel für die Pfadi geleistet. Ich 
möchte mich an dieser Stelle für den grossen Einsatz und die gute Zusammenarbeit bedanken. 

Weiter gilt ein besonderer Dank den aktiven Leiterinnen und Leiter, die den wichtigsten Anteil in der Ju-
gendarbeit leisten. Die Pfadi und ihre Werte lebt mit ihrem kontinuierlichen Einsatz für die Kinder und Ju-
gendlichen – Danke für euer Engagement! 

Zum Schluss danke ich allen Vereinsmitgliedern für die Unterstützung über die Mitgliederbeiträge, welche 
vielfach aufgerundet werden und unsere Arbeit damit erleichtern. 

 

Im Namen der Pfadifreunde Kreuzlingen wünsche ich euch allen einen bunten Frühling 2022 und gute Ge-
sundheit. Auf dass uns das Pfadijahr 2022 wieder viel Normalität zurückbringt und wir uns bei gemeinsa-
men Aktivitäten persönlich treffen können. 

 

Allzeit bereit 

 
 

Reto Ilg / Chou-Chou 
Präsident Pfadifreunde Kreuzlingen 

Wir freuen uns sehr über jede 
Unterstützung 
TKB Konto 
CH54 0078 4162 0462 1310 4 
Verein Pfadifreunde Kreuzlingen 
8280 Kreuzlingen 
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BEAMERWEEKEND PFADISTUFE STURMVOGEL

An diesem schönen Frühlingstag trafen wir uns gemeinsam auf dem Heimvorplatz, 
um ein wunderschönes Beamer-Weekend zu geniessen. Nach einem kräftigen 
Ruf, begaben wir uns ins Heim. Wir richteten uns richtig gemütlich im Heim ein 
und starteten den Film Jumanji. Wir schauten gespannt zu und konnten vor lauter 
Spannung kaum stillsitzen. Doch mitten im Film stürzte urplötzlich der Laptop ab und 
wir hörten laute Schreie durch das geöffnete Fenster. Wir guckten gespannt nach 
draussen, da sahen wir einen Dschungelforscher neben grünem Rauch der definitiv 
Hilfe benötigte. Wir stürmten nach draussen und suchten das Gespräch mit dem 
Dschungelforscher.
Er erzählte uns, dass er um bedingt einen Smaragd finden muss, und ihn zurück ins 
Auge des Jaguars bringen muss, sodass die Welt nicht ausser Gleichgewicht gerät. 
So Hilfsberiet wie wir sind, vertrauten wir sofort dem älteren unbekannten Herrn 
und lösten mit ihm das erste Rätsel um den nächsten Tipp zu erfahren. Wir begaben 
uns auf eine Schnitzeljagd durch den Wald und nach mehreren erfolgreich gelösten 
Rätseln fanden wir den Juwel in einem Bachbett.
Neben dem Smaragd befand sich der letzte Tipp, dass der Jaguar Schädel (in 
unserem Fall ein Kuhschädel) sich auf dem Schloss Büehl befindet.
Jetzt mussten wir nur noch auf das Schloss Büehl kommen, dafür benötigten wir ein 
Kletterseil. Zum guten Glück, hatte unser Dschungelforscher einen guten Freund im 
Wald, der in der Sandsteilhöhle lebt und sicher für uns ein Seil hat. Wir begaben uns 
zur Sandsteilhöhle, da empfing uns ein freundlicher Kölner Seilexperte namens Seil-
Johnny. Doch Seil-Johnny wollte uns das Seil nicht einfach so geben, er wollte den 
Beweis, dass wir wissen wie man mit Seilen umzugehen hat. Für uns als absolute 
Kenner in diesem Gebiet, war dies natürlich gar kein Problem, wir zeigten ihm einige 
Knöpfe und er war begeistert von unserem Können und vertraute uns ein kostbares 
Seil an.
Wir gingen auf das Schloss Büehl und setzten den Smaragd im Kuhschädel ein. Der 
Dschungelforscher bedankte sich bei uns wir machten uns auf den Weg zurück ins 
Heim.
Im Heim schauten wir dann einige Filme, genossen eine leckere selbstgemachte 
Pizza und snackten Popcorn und co.

Allzeit Bereit
Snorre
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				     präsentiert den

			   GIGASIECH
Dass die Rotte Hüenerchopf gerne wandert ist allgemein bekannt. Denn der Name 
Hüenerchopf stammt von einem von der Rotte bewanderten Berg. Es gibt auch ein paar 
Teilnehmer darunter, die schon am Siechenmarsch dabei waren. Einige sogar mehrfach.
     Doch eine Delegation der Rotte Hüenerchopf bestehend aus Chou-chou, Space, Nanuk, 
Spy, Knubi, Coblin und meine Wenigkeit wagten sich an die ultimative Herausforderung. Nicht 
50, nicht 80, nicht 100, sondern sage und schreibe 6 Milliarden Kilometer.
     Keine Sorge alle sind heil wieder nach Hause gekommen, denn sie waren mit fast fünf 
facher Lichtgeschwindigkeit unterwegs. Das sind ca. 5 Milliarden km/h. Falls ihr euch das 
nicht vorstellen könnt, das sind 37 mal um die Erde in einer Sekunde. Ihr könnt es euch 
immer noch nicht vorstellen? Dann ist das Sonnensystem eine Schuhnummer zu gross vor 
euch.
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Jeder der die Relativitäts-theorie kennt wird sich fragen, wie die Rotte Hüenerchopf diese 
hohe Geschwindigkeit erreicht hatte. Nein, wir hatten kein Warp-, Hyperraum- oder 
Tachyonenantrieb. Knubi und ich hatten das Privileg das Hüenerchopftreffen zu organisieren. 
Da kam ich auf die Idee mit der Rotte Hüenerchopf auf den Planetenweg zu gehen. Da ich 
neuerdings der Planeten-wegwart bin, konnte ich auch gleich nachgucken, ob alles sauber 
war.

So lud ich die Rotte Hüenerchopf zum Bahnhof Siegershausen ein. Dort sind der Pluto und 
sogleich auch der Beginn des Planetenwegs. Auf dem Planetenweg ist unser Sonnensystem 
im Massstab 1:1‘000‘000‘000 dargestellt.
     Doch warum baut man Planetenwege? Das Sonnensystem kann man doch auf ein Blatt 
Papier zeichnen. So einfach ist das nicht. Man kann die Abstände der Planeten auf einem 
Blatt Papier darstellen, aber der Durchmesser der Planeten wäre so winzig, dass man 
die Planeten gar nicht sieht. Umgekehrt kann man zwar die Planeten in ihren Grössen-
verhältnissen darstellen, aber dann müsste der Abstand zwischen den Planeten enorm 
verkleinert werden. Planetenwege sind die einzige Möglichkeit die Grösse der Planeten und 
die Entfernung zu einander im gleichem Massstab darzustellen.

Gleich zu Beginn zog ich einen Lupo an (Original SBB von meinem Opa), denn auf dem Pluto 
wird es gerne -230°C kalt. Das ist so kalt, dass im Plutowinter die Atmosphäre fest gefriert. 
Man kann auf der Luft Schlittschuh laufen. 
     Ich führte die Rotte Hüenerchopf zum Neptun. Dort wurden die schnellsten Stürme im 
Sonnensystem gemessen. Der Rekord, den ich gelesen habe, liegt bei 2‘800 Km/h. Als ob das 
nicht genug wäre regnet es Diamanten.
Das waren noch nicht alle Highlights. Es ging vorbei an Uranus, der auf seiner Bahn «rollt», 
dem Saturn, der Herr der Ring und dem Jupiter mit seinen Wolkenbändern und einem 
Wirbelsturm in dem die ganze Erde 2-3 mal reinpassen würde.

Dann zog ich den Helm an, denn es ging durch den Asteroidengürtel. Doch der Helm war 
nur Fake. Ein Drittel der gesamten Masse des Asteroidengürtels nimmt der ,neuerdings, 
Zwergplanet Ceres ein. Ein weiteres Drittel gehören den grösseren Asteroiden wie z.B. die 
Vesta. Das letzte Drittel kommt auf die kleinen Asteroiden. Dazwischen ist einfach nur ein 
Abermillionen Kilometer weiter leerer Raum. Da geht es nicht so abenteuerlich zu und her 
wie in Science-Fiction Filmen. 

Beim Mars zog ich eine Baseballkappe auf, denn beim Mars kratzen wir schon an der 
habitablen Zone, d.h. dort wo es auf Grund der günstigen Entfernung der Sonne Leben 
denkbar ist. Auch wenn der Mars die Fantasien der Menschen seit jeher dazu anregte, eine 
Zivilisation auf dem Mars zu vermuten, waren die Bilder der ersten Raumsonden doch sehr 
ernüchternd.
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Bei der Erde musste ich nicht viel erzählen, denn wir standen drauf. Hier nutzte ich die 
Gelegenheit um ein paar Grundlagen zu erklären. Zum Beispiel warum bei Rotationszeit 
23h 56min (siderisch) steht. Und nein, ich hatte kein Balletttanz geübt. Um die Distanzen im 
Sonnensystem  näher zu bringen. Wie lange bräuchte ein Verkehrsflugzeug, rein rechnerisch, 
von der Erde zur Sonne? Sage und schreibe 19 Jahre. Auf dem Planetenweg sind das lumpige 
150 Meter.
     Auf dem Weg zum Ziel kamen wir bei der bösen Schwester der Erde vorbei, die Venus. Auf 
ihr ist es heisser als auf dem Merkur, obwohl sie doppelt so weit weg von der Sonne ist. Als 
ob die Temperatur nicht die einzige Unannehmlichkeit wäre, regnet es sauren Schwefel und 
die Atmosphäre hat einen Druck von 95 bar.
     Auf dem Merkur ist das Wetter auch nicht viel besser. 420°C am Tag und -180°C in der 
Nacht.
     Nach dem Flug durch das Sonnensystem kam die Rotte Hüenerchopf bei der Sonne an. 
Auf der Sonnentafel konnten alle die Grösse der Sonne sehen. Die Erde ist im Massstab 
1:1‘000‘000‘000 nur 1,27 cm gross, die Sonne hingegen 140 cm. Die Erde würde etwa eine 
Million mal in die Sonne passen, obwohl die Sonne eher ein kleiner Stern ist.
     Im Sonnenkern herrschen eine Temperatur von 15 Millionen °C und ein Druck von 
wahnsinnigen 200 Milliarden bar und dennoch müssen die Wasserstoffkerne auf die Tricks 
der Quantenphysik zurückgreifen, um eine Kernfusion zu erzeugen.

Das alles durfte die Rotte Hüenerchopf am Gigasiech erleben. 6 Milliarden Kilometer mit 5 
Milliarden km/h. 

			   Danke fürs Mitmachen!
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Es war einmal die Rotte Funghi welche an einem sonnigen Sonntag einen 
Schlitteltag in der Lenzerheide verbringen wollte. Wie man aber schon 
heraushört, fand dieser nicht wie geplant statt. Die Anzahl angemeldeter 
Rottenmitglieder sank von Tag zu Tag, beinahe von Stunde zu Stunde. 
Schlussendlich wollten wir zu viert einen gemütlichen Brunch einnehmen. 
Beim Treffpunkt erschienen mit Verspätung schlussendlich nur noch Mao, 
Nala und Agea. Da waren es also nur noch drei, Rottenmitglied Nummer Vier 
verschlaf grandios. Wir begaben uns auf den Weg in das nächstbeste Café. 
Zufälligerweise hatte Nala noch ein Büsi dabei, welches aber nicht so gerne 
zmörgelet. Mit vollgeschlagenen Bäuchen spazierten wir zum Bodensee, wo 
wir die Menschenmassen und Sonnenstrahlen in vollen Zügen genossen. Als 
wir genügend Vitamin D getankt hatten, machten wir uns wieder auf den Weg 
nach Kreuzlingen.

Bewusst handeln
Agea
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Üses Bescht
für Ihren Erfolg 

Weihrich Informatik GmbH · Alleestrasse 20 · CH-8280 Kreuzlingen
Tel +41 (0)71 688 33 30 · Fax +41 (0)71 688 33 23
info@weihrich.ch · www.weihrich.ch

Ihr Partner für Gesamtlösungen in der Informatik

THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT.

Einkaufszentrum ceha! 
Hauptstrasse 63 | 8280 Kreuzlingen  | Tel. 071 672 66 65 
guntlisbergen@physio-hin.ch | www.therapie-guntlisbergen.ch 

Qualitativ hochwertige und individuelle Physiotherapie  
– von der Prävention bis zur Rehabilitation.

 
 
 
 
 

Mal was völlig anderes? Wir sind eine heilpäda-
gogische Schule für Kinder und Jugendliche mit einer kognitiven Be-
einträchtigung. Wir bieten ab dem 8. August 2022 folgende vielseitige 
und handlungsorientierte Stelle an 
 
 

Zivildienstleistender in der Schule 
 
 
Die Stelle umfasst folgende Arbeiten: 
60% im Schul- und Wohngruppenbereich 
20% in der Verwaltung wie Fahrdienst, … 
20% im Hausdienst, Projekte, Lager 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen 
Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Freude an Teamarbeit, ausgeprägte Eigenverantwortung und Fahrausweis Kat. B 
 
Beginn des Einsatzes - per 08. August 2022 oder nach Vereinbarung, Dauer des Einsatzes: 1 Jahr 
 
Nähere Informationen über die Institution erhalten Sie im Internet unter www.hpsm.ch oder per Telefon unter +41 71 634 66 22 
 
 
 
Ihre Bewerbung schicken Sie bitte online an: 
 
Schuel Muure 
Ralph Huber, Gesamtleitung 
Dorfstrasse 4 
8576 Mauren TG 
 
huber-ralph@hpsm.ch 


